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ür die steigenden Anforderungen in der 
professionellen Pflege entwickelt 2PCS 
derzeit ein mobiles Alarmierungs- und 

Ortungssystem, das die Unabhängigkeit älterer 
Menschen fördern und die Pflegekräfte in ihrem 
Alltag unterstützen soll. Als Systemintegrator 
arbeitet Mieloo & Alexander bereits seit acht Jah-
ren mit 2PCS zusammen und bringt seine Kompe-
tenz im Einsatz zukunftsweisender Technologien 
in diese Kooperation mit ein. Den weiteren Ausbau 
ihrer Zusammenarbeit haben die beiden Unterneh-
men nun vertraglich festgehalten. „Unser Partner 
entwickelt fortschrittliche, schlanke und techno-
logisch führende Lösungen für die Digitalisierung 
der Altenpflege“, so Sander Merkx, Geschäftsfüh-
rer von Mieloo & Alexander. „Wir sind stolz darauf, 
als Systemintegrator mit der Umsetzung und Rea-
lisierung dieser Lösungen zum digitalen Fortschritt 
eines für die Gesellschaft so wichtigen Zukunfts-
marktes beizutragen.“ 

Das mobile Alarmierungs- und Ortungssystem 
kann in verschiedenen Lebens- und Pflegepha-
sen der ambulanten und stationären Pflege zum 
Einsatz kommen. Beispielsweise ist es möglich, 
demenzkranke Menschen bei Bedarf zu orten, soll-
ten sie den Heimbereich verlassen. So können sie 
sich frei bewegen, während die Pflegekräfte gezielt 

entlastet werden. „Die Inte-
grations- und Innovationsfä-
higkeit unterscheidet unsere 
Lösungen von den bisheri-
gen traditionellen Personen-
schutz- und Notrufsystemen 
wie Haus- und Schwestern-
notruf oder mobile Alarmie-
rungsgeräte“, erläutert Dr. 
Felix Piazolo, Geschäfts-
führer bei 2PCS. „Letztere 
können als Stand-alone-
Lösungen entweder nur im 
Innen- oder nur im Außenbe-
reich funktionieren; unsere 
Systementwicklung dage-
gen ist flexibel, bereichs-
übergreifend und kann mit 
den verfügbaren Schnittstel-
len in bestehende Kommuni-
kationsstrukturen integriert 
werden.“ Die individuelle 
Konzeption und Anpassung 
des intelligenten Alarmie-
rungs- und Ortungssystems 
für den jeweiligen Einsatzort 
erfordert Know-how. Mit sei-
ner technischen Kompetenz 
verfüge Mieloo & Alexander 
über die entsprechende Pro-
zesssicherheit.

Aktuellstes Ergebnis der 
Zusammenarbeit ist das Pro-
jekt „i-evAAlution“. Dieser 
Feldversuch, an dem sich 125 
Haushalte beteiligen, wurde 
vor gut einem Jahr mit dem 
Ziel gestartet, die Lebens-
qualität älterer Menschen 
zu verbessern, das Wohnen 
in den eigenen vier Wänden 
zu erleichtern sowie gleich-
zeitig das Pflegepersonal zu 
entlasten. Entwickelt wurde 
dafür eine digitale Komplett-
lösung, die sich aus mehre-
ren Informations- und Kom-
munikationstechnologien 
zusammensetzt. Wesentli-
cher Bestandteil ist ein Sys-
tem von 2PCS, das es den 
Bewohnern gestattet, mittels 
komfortabler Technologie 
und hohem Sicherheitsstan-
dard so lange wie möglich im 
eigenen Zuhause zu leben.

 www.mielooandalexander.de
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DIE UNTERNEHMEN ADESSO 
SE, DEUTSCHE ARZT AG UND 
NOVOTERGUM GMBH WOLLEN 
ZUKÜNFTIG ÜBER DIE GEMEIN-
SAM GEGRÜNDETE PANGENIA 
SYSTEMS GMBH SOFTWARE-
LÖSUNGEN FÜR DEN DEUT-
SCHEN GESUNDHEITSMARKT 
ENTWICKELN. 

der Kooperation würden 
die entsprechenden Res-
sourcen, Fach- und 

Branchenkompetenzen „in idealer 
Weise“ für den Markt gebündelt 
und zur Verfügung gestellt. Als 
erste Aktivitäten des jungen  
Unternehmens stünden die  
Online-Videosprechstunde, ein 
Steuerungssystem für Physio- 
therapie-Einrichtungen sowie 
webbasierte Therapie- und Prä-
ventionslösungen im Fokus.

 www.adesso.de 

IN

DIGITALISIERUNG 
in der Altenpflege 
SEIT ÜBER ACHT JAHREN 
VERFOLGEN Mieloo & Alexander und 2PCS 
im Rahmen gemeinsamer Forschungsprojekte 
das Ziel, durch Digitalisierungsmaßnahmen 
in der Altenpflege die Lebensqualität älterer 
Menschen zu erhöhen und gleichzeitig das 
Pflegepersonal zu entlasten.

 ZUKUNFTSWEISENDE  
 PARTNERSCHAFT 
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SCHLUSS 
MIT MESSEBÖGEN 
AUF PAPIER
FÜR DEN INTERNATIONALEN 
PHARMAHERSTELLER LEO 
PHARMA DEUTSCHLAND HAT 
NETZKERN DIE NATIVE IPAD-
APP „HAUTNAH ERLEBEN“ 
REALISIERT. 

eo Pharma kann sich da-
mit zeitgemäß auf Ver-
anstaltungen präsentie-

ren und verschiedene Daten und 
individuelle Wünsche der Stand-
besucher digital erfassen – und 
nicht wie bislang mit Messebö-
gen auf Papier. Die App soll voll-
ständig offline nutzbar sein, so-
dass keine Abhängigkeit von den 
teilweise auf Events stark über-
lasteten Wlans oder mobilen 
Netzen besteht. Im Anschluss an 
die Veranstaltung können die Da-
ten exportiert und ausgewertet 
werden. Zudem sei auch eine di-
rekte Anbindung an ein Custo-
mer-Relationship-Management-
System (CRM) möglich.

Die Inhalte der App können über 
die Sitecore Experience Platform 
gepflegt werden, die auch für das 
Content Management der Web-
site eingesetzt wird. Zur techni-
schen Realisierung der nativen 
App setzte Netzkern React Na-
tive ein, ein Open-Source-Frame-
work für mobile Anwendungen. 
Die iPad-App überzeuge die Inter-
essenten und Mitarbeiter glei-
chermaßen, so Susanne Ayen, 
Head of Multi-Channel Marketing 
& Digital Communication von Leo 
Pharma Deutschland. Die Lösung 
erleichterte nicht nur die Arbeit 
vor Ort – man sparen auch Zeit 
bei der späteren Auswertung.

 www.netzkern.de
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er Fokus liegt dabei auf 
Punktionen am Gehirn, die 
beispielsweise bei Hirnblu-
tungen oder Schlaganfäl-
len notwendig sind. Dabei 
wird angesammelte Flüssig-
keit aus dem Gehirn entfernt 

und so der Druck reduziert. Um die 
optimale Punktionsstelle und -richtung 
zu bestimmen, ertastet und vermisst 
der Chirurg verschiedene anatomi-
sche Landmarken. „Die Schwierigkeit 
besteht darin, dass die Bestimmung des 
Einstichwinkels oft nur wenige Grad 
Toleranz zulässt und der Arzt das Ziel 
nicht direkt visualisieren kann“, erklärt 
Professor Björn Hein, der das Projekt 
zusammen mit Professorin Franziska 
Mathis-Ullrich am KIT leitet. Nur etwa 
60 Prozent der freihändig durchgeführ-
ten Einstiche erreichen eine optimale 
Position.

Hier setzt Holomed an: Eine Augmen-
ted-Reality-Brille (AR) unterstützt den 
Operierenden dabei, den Einstich-
punkt und -winkel der Punktionsnadel 

zu bestimmen. Die Basis bilden die 

aktuellen Daten aus der elektronischen 
Patientenakte und CT- oder MRT-Scans 
des Patienten. Eine von Christian Kunz, 
wissenschaftlicher Mitarbeiter am KIT, 
entwickelte KI erstellt daraus ein Modell 
und bildet tief liegende, nicht sichtbare 
Strukturen im Körper genau ab. Durch 
Einblendung der operationsrelevanten 
Informationen in das Sichtfeld des Arztes, 
kann dieser dann ortsgenau bestimmen, 
wie er die Nadel optimal führen muss.

„Wir setzen zur automatisierten Bestim-
mung dieser Informationen maschinelle 
Lernverfahren ein. Hierzu wird im ers-
ten Schritt ein segmentiertes 3D-Modell 
des Kopfes erzeugt, woraus später der 
Zielpunkt bestimmt wird. Der Arzt kann 
bei Bedarf aber immer individuell Kor-
rekturen vornehmen“, so Hein. „Wir 
streben mit dem System eine innova-
tive, neuartige und kostengünstige 
Lösung an, die direkten Einfluss auf die 
Qualität solcher Eingriffe hat.“ Holomed 
soll – nach erfolgreicher Realisierung 
bei der Punktion – auch bei anderen 
Operationen einsetzbar sein.

 www.kit.edu

 HOLOMED 

MIT METHODEN DER KÜNSTLICHEN INTELLIGENZ (KI) erstellt 
das am Karlsruher Institut für Technologie (KIT) mitentwickelte System 
„Holomed“ aus computertomografischen Aufnahmen des Patienten ein 
Modell und bildet darauf tief liegende, nicht sichtbare Strukturen im 
Körper ab. Das System soll die Arbeit von Medizinern optimieren.

Mithilfe einer 
AR-Brille kann der 
Operierende den 
Einstichpunkt und 
-winkel der Punkti-
onsnadel bestimmen.

Augmented Reality
im Operationssaal


